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Ur 435 halle Sonntag den 16 September 1917
Lebhafte Kämpfe an der flandöriſchen Front

WIB Berlin 15 Septbr An der flaudriſchen Front ſunterbrochen war begann die Hungersnot bev on der ruſſiſchen Grenze unternehme die Engländer bei St Wintt am 14 er drohlich zu eben und die T Elemente wagten
erhält unſer Stockholmer E Gr Mitarbeiter folgende Mel früh einen Teilangriff der ihnen keinerlei Gewinn ſie aber ſich hervor Kerenſli betrachtet nach ruſſiſchen Aeußerungen
dungen hohe blutige Verluſte und 33 Gefangene koſtete Weſtlich mit der Kapitulation Kornilows die gegenrevolutios

Engländer Amerikaner Franzoſen und Jtaliener Kauf Woumen wurde um 2 Uhr morgens eine Vootpatrouille die näre Bewegung noch keineswegs als abge
leute Offiziere und Journaliſten ſind in großer Anzahl auf ſich auf fünf Booten zu nähern verſuchte vertrieben Eine ſchloſſen und läßt daher jeden irgend Verdächtigen ver
ihrer Flucht vor dem Bürgerkrieg hier in troſtloſem Zuſtand deutſche Patrouille hob ſüdweſtlich Dixmuiden einen bel haften Die Jahl der am 11 September verhafteten
angekommen Nach ihren Schilderungen muß ſich in den giſchen Unteroffizierpoſten aus und brachte den Reſt der Ve namhaften Politiker und Offiziere iſt auf
Tagen zwiſchen dem 8 und 10 in Petersburg wahrhaft Ent ſatzung gefangen zurück mehr als 150 angegeben Veſonderes Mißtrauen hegt
ſetzliches zugetragen haben Das Volk betrachtet meiſt die Jm Artois und in der Gegend von St Quentin haben Kerenſtki fortgeſetzt gegen die geſamte Generali
Engländer und Amerikaner als die Mitverſhworenen der die Engländer wie in Flandern ſeit Tagen von jeder be ät Auch die Generale Alexejew und Rußki ſollen
Koſaken und hat eine feindſelige Haltung gegenüber den deuteaderen Kampfhandlung ablaſſen müſſen Auch das das Vertrauen des Diktators keineswegs be
Fremden angenommen Schwere Ausſchreitungen gegen Artilleriefeuer iſt ſchwächer geworden nur die Patrouillen ſitzen der ſtets eine Aktion des Militärs gegen ſich er
dieſelben ſind an der Tagesordnung Umſonſt bemühten ſich eutfalteten im Vorfelde rege Tätigkeit Deutſche Streifen wartet Daher übernahm Kerenſti perſönlich den Oberbefehl
die Botſchafter Englands Frankreichs und der Vereinigten brachten nördlich Reuve Chapelle einige portugieſiſche Ge Er beahſichtigt rege an der Armeeleitung teilzunehmen wäs
Staten auf Kerenſki einzuwirken damit er beſſere Maß fangene ein Rörlich Bourges wurden Engländer in ihren zie Einheit des Oberbeſehls und die Veweglichteit der euſſi
nahmen zum Schutz ihrer Pfegebefohlenen ergreife Kerenſti ſ eigenen Gräben gefangen genommen Engliſche Patrouillen ſchen Armee gewiß nicht fördern wird Veſonders hat ich
wird beſchuldigt abſichtlich keinen Finger zugunſten der wurden ſüdlich Sulluqh öftlin Gonzeaucourt und ſüdweſtlich Kerenſti vorbehalten alle militäriſchen Operationen aus vo
verfolgten Engländer gerührt zu haben Von den hier leben Vendhuille durch deutſches Abwehrfeuer vertrieben litiſchen Gründen zu verhindern n
den Ruſſen höre ich daß in Petersburg allgemein die Ueber Auch den Franzoſen gegenüber wurden in Vorfeld W B Amſterdam 15 September Algemeen Handels
zeugung herrſche die amtlichen Vertreter Englands und r und Stoß truypounternehmungen Sorteile errungen ſgd meldet aus Petersburg vom 14 September Gener an
Frankreichs hätten durch ihre Offiziere Kornilow zum Ab ury geglückte deutſahe Vorſtoß am Winterberge gelang nach Kornilew wartet im Hauptquartier die Ankunſt Alexejews i
fall direlt verleiten laſſen Es wird ſogar behauptet Aurzer Feuerporbereitung vei iger eberrgſchuns Der v Korniſow und Luchomſti erklärten ſie ſeien vereit ſich
KerenſkiwäreindenVeſitzvonurkundlichem S r i c J e r h l vorläufigen Regierung zur Verfügung zu ſtellen wennde Wo n r war ger ehe nd e e n e vngen ſie aufhöre ihre Ehre anzutaſten Kerenfti und ſeine Um adaß der Botſchafter Buchgnan der intellek Jn der hen 2 nnier di rn eder gebung verlangen aber bedingungsloſe Unterwerſung Die
tuelle Arheber der Putſchverſuche Korni an der Straße Se Souain ver r Zwiſchen ſchuldigen Generale und Sawinkow wurden ihrer Aemter
lows wäre Man muß zunächſt noch abwarten wieweit und 7 Uhr voerciage verſuchten ne zweimal be enthoben Der Kommiſſar für militäriſche Angelegenß eiten
dieſe Behauptungen ſich auf Tatſachen ſtützen Auffällig iſt raſchendem Angriff ohne vorherige Feuervorbereiinng die in der Ukraine teilt Kerenſti mit daß ſich e re ſchenes jedenfalls daß die Zahl der engliſchen amerikaniſchen deutſche r in der ie e ut en r n z z u D t 5 kwte 8 T Sund franzöſiſchen Offiziere und Journaliſten die ſich eben vollkom e Jm deutſe e bwes ſener prachen d e ran ſchen Regierung lol h erklären Z

noch in Petersburg in Sicherheit wahnten die erſtbeſte Fahr ſiſchen Sennee en e z3 7 moe d 2 2532 21 e vu r e 4 h er Ari i ung r e ehe an wern t We Vrk en J e zubre erden hieſigen ruſſiſchen Kreiſen wächſt die Erb ung über von Gefangenen ſofort wieder geworfenEngländer und Franzoſen deren Preſſe daheim ſofort ſich a n liber MaasUfer Kengen die Deutſchen T V Amſterdam 15 September Harald Williams
auf Seiten Kornilows ſchlug ohne auch nur abzuwarten ob im Offenſivſtoße einen ſchönen Erfolg Jn über 1 Kilometer drahtet der Daily Chronicle den Text der Proklamation

i ſeine Ausſichten auf Erfolg eine ſolche Wendung in den Breite wurden mehrere franzöſiſche Gräben öſtlich des Kornilows an das ruſſiſche Volk Das Schriftſtück lauter
Sympathien rechtfertigten Mehrere ſehr einflußreiche ChaumeWaldes geſtürmt und gegen mehrere neue Angriffe folgendermaßen
ruſſiſche Politiker ſagten hier lebenden Engländern und gehalten Es beſtätigt ſich daß neben den über 300 Mann Ich Oberbefehlshaber General Kornilow erkläre vor
Franzoſen auf den opf zu daß die Botſchafter Englands zählenden Gefangenen auch die blutigen Verluſte des Feindes der geſamten Nation daß die Pflicht als ruſſiſcher Soldat
1 und Frankreichs mit Kornilow im Komplott ſtünden Viel ſehr ſchwer waren und die hingebende Kiebe zu meinem Vaterlande mich in

1 fach iſt es zu höchſt erregten Auftritten zwiſchen den beiden Jm Oſten war bei Nebel und Regen die Kampftätigkeit dieſem Augenblick größter Gefahr für unſere Nation dazu
Parteien gekommen Jm übrigen hielten die hieſigen ruſſi gering Rur zwiſchen Dünaburg und Smorgon und zwiſchen gebracht haben dem Befehl der vorläufigen Regierung
ſchen Kreiſe an ihrer Ueberzeugung unverrückbar feſt daß Karpathenland und Sereth lebte das Feuer zeitweiſe auf ſicht zu gehorchen und den Oberbefehl über die nationale
Kornilows Unternehmen ſehr bald ſcheitern würde da er in Jn Mazedsnien wurden am Dobrspolje ruſſiſche Vor Armee und die Flotte weiterguführen In dieſem Bes

I r In S der e er habe ſtöße abgewieſen ſchluſſe von den Befehlshabern an allen Fronten beſtärkti Man meint auch daß die Empörung über das Verhalten er e kläre ich vor dem geſamten ruſſiſchen Volke daß ich9 öffentlichen Meinung in England und Frankreich bald große t e e e e rFe a S eines Art es als O r
I Folgen in Rußland haben werden Man ſpricht heute von C t D befehlshaber enthoben zu werden Einder Möglichkeit eines ruſſiſchen Sonderfriedens nachdem die etz 8 epe chen treuer Sohn des Volkes deſertiert niemals von ſeinem

J rn d n erkannt habe wie hinterhältig die Poſten ſondern opfert freudig fein beſtes was er beſitztI Poli Zkaghen W der Dreher e mar ſp lange Der amtliche Deutſche Heeresbericht vom Fibend in Leben in Zu Fiekem wahdrdaſt ſürgivaren Augen
Kerenfſki am Ruder iſt Nach der Beſiegung Kornilows wird WTB BSerlin 15 Sept abends Amtlich d e n n r art e w m j je g e r e n Vor
es jedoch zweifellos zu einem Machtkampſ zwiſchen Kerenſki Jn Teilen der flandriſchen Front und ſüdöſtlich von marſch des Feindes ſo gut wie effenſtehen
und dem Arbeiter und Soldatenrat kommen deſſen Wir Arras lebhafte Gefechtstätigkeit erweckt die vorläufige Regierung die die großen Fo gen
kungen vorläufig noch nicht überſehen ſind Von Oſten nichts Reues des unabhängigen Beſtezens es Landes aus den renverliert deim Volke die Furcht J r trug

Keine Sicherheit für die Entente Diplomaten iſch welche ſie ſelbſt durch ihre Anfährg eit zu ree B Stockholm 15 September Einem Gerücht zufolge e a rer ieren ihren ars an Beorertwillis
ſoll der ſtellvertretende Miniſterpräſident Nekraſow und der W TB Wieu 15 Sept Amtlich wird verlautbart eit entſchieden aufzutroten und ihre
Außenminiſter Tereſtſchenke am Dienstag dem in Peters Auf dem weſtlichen Kriegeſchauplatze und in Al Sſchwäge beim Aulben der Rogiorungegewait hervor
burg accreditierten Diplomatenkreife amtlich erklärt haben banten keins beſonderen Sreigniſſe ruft Ich darf als ein Sohn des Volkss dom ich vor alle
ſie könnten keine weitere Verantwortung für die Sicherheit An der Jſonzo Front lebt die Kampftätigkeit ſtellenweiſe Augen mein ganzes Leokon lang meine Dienſte gewidmet
der fremden Diplomaten übernehmen Dieſes Gerücht ſcheint auf Südlich von Sels am Jſonzo nd mehrere italieniſche hade niſht aufhören über die groß Freiheit und die
nicht unwahrſcheinlich zu ſein denn die in Petersburg be Vorſtöße geſcheitert Auf dem Monte San Fabriele liegt Zukunft meines Volkes ga wachen wo ſeine Zu
findlichen franzöſiſchen und britiſchen Rilitärkommiſſionen e 7 Geſchütgfeuer Teilangriffe der Italiener wurden T r7 r r iſt Der
ie bisher i gewohnt abgeſchlagen ein d dor dur oſechang un errat indie bis der rn Hotel Crep d en e a unſeren Lande t er darin zuſchoſſenen italteniſchen Flieger beträgt 32 Wir verloren indas von britiſchen und franzöſiſchen Soldaten bewacht wird derſelben Zeit 11 Flugzeuge Freiheit ſondern auch des Beſtehens des ruſſiſchen Volkes

Der Chef des Generalſtabs uf Männer Rußlande aus eurem Wahn und eurer Ver
endung Lauft nicht in den Abgrund in den hinein

zuſtürzen euer Laxd im Begriff ſteht Jn dem Verlangen

z Die Zahl der im Auguſt an der Südweſtfront abgetag nachmittag nach der britiſchen Botſchaft übergeſiedelt wärs will die Vernichtung nicht nur unſerer
Kerenſels unblutſger Sieg

o B Stockholm 14 tember Nach nichtamtliühen wsNachrichten e e Annien eintrafen 20000 Tonnen Zuſammenſtöße zu vermeiden dem Vergießen des ruſſiſchen
Zies 7 re unblutig re wie l der WIW Verlin 15 Sept Amtlich Reue VBootEr J en z h r i Dr Angeſche Herni n Truppen ging n m weck des folge i erwel vi l it e re eſichte desKorrilow en Vorrigens vurhhſchaut zu Kerenſti über Den T m Aermel Kanal vier Dampfer und ein Segler m n r c net e J e a J ige R e e r n g

a i einem Hauptquartierr h r r N 008 BruttsKegiſtertounen wo ih euch mein Ehrenwort für eure Freiheit geren witburg ein neuer Bolſchewiki Aufſtand ausgebro edeſſen Unterdrückung Soldaten freiwillig e ter Die Dampfer waren ſämtlich bewaffnet einer davsn ein und bildet mit mir eine Regierung natis
Vereits dieſe Rachricht rief an verſchiedenen Frontteilen leb Tandampſfer der Sogler hatte 1400 Tonnen Oel Reis und naler Verteidigung welche den Sieg ſichern wirdhafte e and ſacki Wenig die Vo Stückgut nach Le Havre geladen und das ruſſiſche Volk zu einer großen Zuerſt Ltnes
wiki Propaganda an der Front Nach Annäherung der Kor Der Chef des Admiralſtabs der Marine mächtigen und großen Volkes führen wird
nilowſchen Armee von Petersburg begaben ſich Delegierto
des Arbeiter und Soldatenrates nachdem ſie ſich mit Kerenſti Ein neuer deuſcher großer Kreuzer Kornilows Heer
ins Einvernehmen t hatten nach Luga und unterhan 2 V ptembe Truppendelten direkt i hen vieſe nach ein W Verlin 15 Septbr Der heute in Danzig von werden a e en We Linie einer Ka
digen Beratungen die Auslieſerung des Generals Kornilow Stapel gelaufene grohe Kreuzer erhielt den Ramen Sraf zalleriediviſion und der Wilden Biviſion Die Vertreter
mit ſeinem Gen und der übrigen höheren Spee n Die Taufrede hielt Prinz Heinrich von er ben der seahisten politiſchen Strö drängen auf eine friedrung h h war die Lage in ra Die Taufe wurde von der Witwe beg en rals liche Beilegung des Konſlittes aber de Sowjet und die
bereits äußerſt kriti Da die Eiſenbahnverbin der Gräfin Spee vollzogen ſozialiſti hen Hinter bleiben unerbittlich und verlangen
dung Petersburg vom 10 bis 12 gänzlich Letzte D auch Seite 3 mitteidst und ſeine Anhängerſchen ſtehe auch Seite Vorgehen gegen Kornilow und



v er Neue Mkilitärrevolten
e B 15 Septbrh aus dem Gebiete von Roſtow neue auf

ſche Truppen nach dem Rorden marſchieren
e B Rotterdam 15 September Daily Rews berich

ten aus Fetersburg daß eine Anzahl Offiziere aus dem
Hauptquartier in Petersburg eingetroffen war und Vor
bereitungen getroffen hatte einen Angriff r die vor
läufige Regierung und den Arbeiter undSoldatenrat zu machen und ſogar Kerenſkizuermorden Das Aſtorig Hotel wo ſie aufhielten wurde
aber unerwartet von Marineſoldaten beſetzt Letztere wur
den von 12 Offizieren geführt und von
kutiv Ausſchuſſes des Arbeiter und Soldatenrates begleitet
Es fanden 14 Verhaftungen ſtatt

Japaniſche Truppenlandung in Wladiwoſtok
e B Verlin 15 September Djen meldet daß auf der

Reede von Wladiwoſtok ein japaniſches Schlachtſchiffgeſchwader
in Begleitung von Truppentransportſchiffen erſchienen iſt
Die Kreuzer Tſubuka Kurama Jbuki und Aſama
und etwa zehn Zerſtörer ſeien bereits einwandfrei feſtgeſtellt
worden Es habe den Anſchein als ob die Japaner Wladi
woſtok beſetzen wollten Der japaniſche ren Beſg habeauf Befragen jede Auskunft über den Zweck des Erſcheinens

des japaniſchen Geſchwaders verweigert Jn Wladiwoſtok
iſt eine Panik ausgebrochen Man glaubt in Petersburg daß
das Erſcheinen der japaniſchen Flotte vor Wiadiwoſtok Wil
ſons Werk iſt der auf Rußland einen Druck ausüben will
Wie weiter gemeldet wird hat Konteradmiral Yamagti der
Kommandant des japaniſchen Geſchwaders Truppen in Wla
diwoſtok landen laſſen

Bauernaufſtand in Südrußland
e B Breslau 14 September Dziennik Polſki in

Czenſtochan meldet in Beſſarabien und Podolien
fei ein Bauernaufſtand ausgebrochen der täglich
größeren Umfang annehme und ganz Südrußland vedrohe

Gutſchkow wieder freigelaſſen
W B Petersburg 45 September P Der ehe

malige Kriegsminiſter Gutſchkow und der Mitaärbeiter der
Nowoje Wremja edie unter der Anſchuldigung der

Rebellion verhaftet worden waren ſind freigelaſſen worden
Um 2 Uhr nachts war das neue Miniſterium noch nicht

gebildet Man erwartet daß dies morgen geſchehen werde
Und zwar auf der Grundlage einer Koalition Die Mehr
heit der bisherigen Miniſter aus der Kadettenpartei hat ihre
Teilnahme an der Kabinettsbildung abgelehnt nur Karbo
ſchew bleibt Kultusminiſter Die Tätigkeit ihrer übrigen

dende wird die Partei an der Teilnahme nicht ver
jindern

Knthüllungen in Kumänien
Der Krieg unter Verletzung des Bündnisvertrags der Ver

faſſung und gegen den Willen des Volkes erklärt
Bukareſt 14 Sept In der Zeitung Lumina ſchreibtkareſt 1

Neſtelle b m u habe nſchloſſen daß Rumänien keinesfalls gegen die Mittelmächte
Krieg führen und eine abwartende Haltung einnehmen
wolle gegen die abwartende Haltung habe nur Car ge
ſlimmt der bekanntlich die ſofortige Erfüllung des Bündnis
vertrags mit den Mittelmächten gefordert habe Ein zweiter
Kronrat am Tage der Kriegserklärung Rumäniens ſei vor

e vollzogene Tatſache geſtellt worden daß am Abend des
eichen Tages der Wiener Geſandte an die öſterreichiſch
igareiſche Regierung die tags zuvor abgeſchiäte Kriegs
klärung übergeben worde,

Wäre abgeſtimmt worden und hätten nur die
nach altem Herkommen Stimmberechtigten nämlich der
Miniſterpräfident die früheren Miniſterpräſidenten und die
derzeitigen Parteiführer mitgeſtimmt ſo würde die Mehr
heit beſtehend aus Carp Maioreſcu Marghiloman und Ro
ſetti gegen den Krieg und nur Vratianu Take Joneſcu und
Filipeſcu für ihn geſtimmt haben

Jn einem früheren Aufſatze hatte Profeſſor Stere nach
gewieſen daß nach S 122 der rumäniſchen Verfaſſung ein

u e

Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

10 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jhr bleiches Geſicht ſchien plötzlich wie mit Blut über

groſſen Jch fragte ſie zaghaft Wieſo ich Ge
rade ich

Er atmete auf Jch dachte na was denn
Sie merkte wie er ſeine abſchweifenden Gedanken ge

waltſam zurückriß um ihr eine befriedigende Antwort geben
zu können Die Röte von ihrem Geſichte verflog ihre Züge
wurden merkwürdig ſpitz ihre Augen bekamen einen ab
weiſenden Blick

Na irgendwie ſagte er kleinlaut Es konnte doch
ſein daß Sie heimlich irgendwo eine Bekanntſchaft Er
brach ab J war plötzlich blitzartig ein Gedanke auf
geſtiegen Um Gottes willen dachte er Sie wird
ſich doch nicht ſolch törichte Gedanken machen Er ver
ſuchte ſie ſich als ſeine Frau vorzuſtellen Das geht nichtdas gibt s nicht ich Lleib für mich ich brauche keine
Frau Er ſah ihr nach die eben das Zimmer verließ

Meine Frau müßte anders ſein anders ausſchen dachte
er Sie müßte ausſehen wie mein Fräulein oben im Rähſaale wie Marianne Clauß Er ſt ihr feingeſchnittenes
ſchmales Geſicht r vor ſich zum Greifen deutl Sie
müßte ein ſo ſchönes Geſicht haben ugenEr grübelte Was hat ſie denn eigentlich für Augen was
für Haar Er konnte ſich auf keine Einzelheit ron i rem
Ausſehen beſinnen Auf ihn hatte nur der Geſamteindruck
gewirkt ſie war ſchön bildſchön Und friſch
und tüchtig erſtklaſſig in der Arbeit

Das war ausſchlaggebend ſür ihn Es war zu Weg
für ſie als Frau Hier Frau zu ſpielen vegn eines
Dafürhaltens jede das war kein Kunſtſtück Wo aber be
kam er wieder ſolch eine Direktrice her Einzig dieſe Er
wägung die himmelblaue zartſelige Jlluſion in
die eben Fritz Ohlſchütz Eedanken geraten waren Die Tat
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ſachen deß Marianne Clauß vermögenslos und ſeine An
eſtellte war hätten Ohlſchüß keinen Augenblick von einem
hebündnis mit ihr abgehalten Der Sohn des ehemaligen

Poliers war nicht hochmütig und wenn er das Geld liebte
dann geſchah es nur um der Arbeit willen Er war als

t Journal meldet aus

itgliedern des Exe

c
dert werden u iſches Gebiet

nung der Grenzen

Heer nur auf Grund eines beſonderen Geſetzes auf

än u betretenrotzdem ſei wie der lbſt dem rumäniſchen Staats
manne mitgeteilt hat ohne Befragung der geſetzgebenden
Körperſchaften wit Rußland vereinbart worden daß 50 000
Mann ruſſiſcher Truppen am Tage der Kriegserklärung die
bei ren m zur Unterſtützung des rumäniſchen Hreres

en ſollten
Stere kommt zu dem Schluſſe r Krieg erklärtworden ſei erſtens gegen den Vündnisvertrag mit den Mittel

wächten der die rumäniſche Ehre band zweitens gegen den
Willen des Landes denn ſelbſt König Ferdinand hat noch
am Tage vor der rumäniſchen Kriegserklärung dem da
maligen öſterreichiſch ungariſchen Geſandten Grafen Czernin
erklärt daß 90 Prozent der Bevölkerung den Krieg nicht
wollten drittens gegen die Verfaſſung weil dieſe eine Ab
ſtimmung der ehe Körperſchaften über die Oeff

ür ruſſiſche tag perſtagens gefordert
bätte und viertens gegen den Beſchluß des erſten Kronrats
Wie war fragt Stere eine ſolche Verirrung möglich

9

Rumänien kann zwar die Geſchehniſſe nicht rückgängig
machen wohl aber kann heute ſchon Rumänien ſich von der
Politik der Verfaſſungsverletzer und Bundbrüchigen los
ſagen

Die Affäre Luxburg
e B Lugano 15 Sept Agenzia Stefani meldet aus

Buenos Aires Der Vorſteher des diplomatiſchen Korps Bari
lari erſchien in der deutſchen Gefandtſchaft und überreichte
dem Sekretär eine Note mit der Bitte ſie dem deutſchen
Geſchäftsträger Grafen Luxburg mitzuteilen Die Note
lautet Da Eure Erxzellenz aufgehört haben eine der Reierung beliebte Perſon zu fein übergebe ich Jhnen auf Be

ehl des Präſidenten der Republik den Reiſepaß Der Vor
teher des diplomatiſchen Korps iſt beauftragt die ſofortige
breiſe Eurer Exzellenz vom Gebiete der Republik zu er

leichtern r Puyrredon Barilari überreichte
eine weitere Note daß die Behörden den Befehl erhielten
die Abreiſe des Grafen Luxburg zu unterſtützen Die Re
giervr4 hat die u Regierung um Erklärungen über
ie Haltung des Grafen Luxburg erſuchtAn hieſigen amtlichen Stellen iſt von der Zuſtellung der

Päſſe an den Grafen Luxburg nichts bekannt Die Ab
berufung des Geſandten hat wenn die Zuſtellung wirklicherfolgt ſein ſollte jedenfalls nichts damit zu tun ſondern

beruht auf dem freien Entſchluſſe der deutſchen Regierung
c B Haag 15 Sept Aus Buenos Aires wird gemeldet

Graf Luxburg packt und hofft nach Paraguay zu gehen
denn dort iſt er ebenfalls akkreditiert Ob man ihn zuläßt
iſt aber unſicher perſönlich iſt Luxburg willkommen amtlich
ober unwillkommen Es heißt daß die argentiniſche Re
gierung ſich entſchloß den Schaden den die Deutſchen erlittenaben Lanlsßlich der Pöbelausſchreitungen zu 53 en Eine

nzahl hervorragender Deutſcher hat eine Reſolution des
Tadels gegen Luxburg und Schweden veröffentlicht

Havas meldet aus Buenos Atres Die argentiniſche
Regierung wartet erſt ab was ihr von der deutſchen Regie
i über Luxburgs Telegramme mitgeteilt wird Man

ill auch aus Stockholm und Waſhington erſt Nachricht er

en e
Weitere Telegramme Luxburgs geſtohlen

e B Haag 15 Sept Nach hier eingetroffenen Rach
richten ſollen noch weitere Telegramme des Grafen Luxburg
vom amerikaniſchen Staatsdepartement veröffentlicht werden

vermiſchte Kriegsnachrichten
Die betörten Hilfsvölker der Entente

Wie die Entente und namentlich wie England arbeitet um
ſeine Hilfevölker bei der Stange zu halten darüber liefert
folgender dem L N gemeldeter Vorfall ein geradezulieſſiſches Beiſpiel

Ein in Lüttich ſtehender Offizier hatte von einigen Tagen
dienſtſich in Landen zu tun m Bahnhof hielt gerade ein
Trearsport Ecfangener darunter eine Anzahl Kanadier Ein
kanadiſcher Offizier der ausgeſtiegen war und auf dem Bahn

reicher Mann e9t eng ekommen und hatte ſich die
er Arbee gekauft w t brauchte viel Arbeit Dereldſtrom den die fleißige Arbeit gleichſam in das ſtille

Dorf leitete war zwar für ihn das befriedigende Reſultat
unentwegten Schaffens Aber er der ſo wentg für ſich be
durfte brauchte ihn nur damit er ihm neue Laſten tragen
helfen ſollte Laſten die er ſich ſelbſt m und deren Eltern
Axbeit und Schaffensfreude waren s er eben fortgehen
wollte traf er mit ſeiner Hausdame zuſammen Es herrſchte
trotz des hellen Tages Dämmerlicht auf dem Korridor der
ſein ganzes Licht nur durch zwei Türen erhielt deren obere

üllungen aus gebeizten lchglasſcheiben beſtanden Sie
ah gran ſchattenhaft verfallen aus daß es ſogar ihm

auffiel der ſonſt wenig von dem bemerkte was die Menſchen
bewegte die um ihn waren Er verſuchte zwar v ä
Ausſehen auf das elende Licht zurlickzuführen fühlte ſich
aber ſelbſt etwas ſchuldig bei dem Gedanken an vorhintrotzdem ihm der Zwiſch en beinahe ſchon wieder entfallen

war Und in dem Beſtreben etwas gut zu machen ihr für
irgend etwas Erſatz zu bieten das ihr entgangen war ſagteer ihr das zum Troſte deſſen Möglichkeit ihm noch heute früh
ernſtlich Anbehagen verurſacht hatte Er blieb hart vor ihr
ſtehen und zwang ſie dadurch auch ſtehen zu bleiben Sie
ſchien durchaus n ewillt ihn anzuhören ſah zur Seite
und verbarg die Hände auf dem Rücken Was wünſchen
Sie fragte ſie kurz Jch habe keine Zeit

So ſagte er Ich auch nicht Jch wollte es
Jhnen nur ſagen wegen der Villa Winzers VillaWeil es Jhnen plötzlich gar nicht mehr hie gefällt
Zu der komme ich wahrſcheinlich noch eher als mir lieb
ſt Denn Sandſtein Wintergarten und ſoweiter Und nur 100 000 Mark veranſchlagt Wenn

er dann feſtſitzt bin ich derjenige Und wenn er wider
Erwarten ſeinen Kontrakt aushalten ſollte die paar
Jahre dann übernehme ich ſie auf jeden Fall

Sie lachte kurz auf Nur noch ein paar Jahre
ſagte er Und das Vorkaufsrecht ſichere ich mir

tie hiel gen den Griff der nächſten Tür in der Hand
Gott ſagte ſie und ich denke wunder was Sie mir da

erzählen wollen Wenn Sie ſich nichts aus der ent
gangenen Kaufgelegenheit machen mir iſt das ſo egal

Da iſt s ja gut ſagte er ganz verblüfft Er te es
noch einmal ganz laut während er die Treppe hi ng
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i en d in gutemt d e P e n pen r rBrüſſel Der Offizier bejahte das
denn die Ruſſen Man hat uns doch Wagpn ſie ſtänden dich
vor Brüſſel Aber überlegen Sie doch einmal wenn die
wahr wäre miißten die Ruſſen ganz Deutſchland erobert un
die Armee nach Belgien zurüd geworfen haben Das hat
man uns verſichert und geſagt der Reſt der deutſchen
Armee ſei in Flandern eingekeilt und kämpft dort den Ver
zweiflungskampf Ferner erzählte der Kanadier er ſei vor
zwei Jahren mit einer Anzahl ſeiner Landeleute zu Arbeits

nach England angeworben worden Statt deſſen ſeien
e

e

Darauf weiter Wo 7

aber direkt zur Front transportlert worden und hätten in
ſer Zeit nicht ein einziges Mal nach Hauſe ſchreiben dürfen

Sie ſeien froh nun dieſer Hölle entronnen zu ſein und endlich
ihren Familien Nachricht geben zu können Dieſe Sache klingl
faſt unglaublich und beweiſt außerdem auf welch hohen Kul
turſtand das kanadiſche Offizierskorps ſtehen muß denn es iſt
doch ſchlechterdings undentbar daß ein Offizier der an der
Weſtfront kämpft keine Zeitung leſen ſoll es ſei denn er ſei
ein Analphabet oder aus den niedrigſten Volksſchichten Kanadas
hervorgegangen

England in Gibrolkar
Jm Mancheſter Guardian findet v eine Stimme engliſcher Selbſibe innung Frederic Harriſon verlangt in

einer Zuſchrift vom 27 Auguſt die Rückgabe Gibraltars
an Spanien Er meint England kann auf der Friedens
konferenz ſich nicht für das Nationalitätenprinzip einſetzen wenn
es nicht bereit iſt ſofort nach Friedensſchluß Gibraltar an
Spanien abzutreten Der Vöeſitz dieſer ſpaniſchen Stadt iſt ein
Schandfleck auf Englands Wappenſchilbd Zudem iſt Stadt
Hafen und Feſtung wenn auch von der See uneinnehmbar nach
Norden gegen moderne Artillerie überhaupt nicht mehr zu ver
teidigen Kein Schiff könnte ſich während einer Beſchießung
vom Lande aus im Hafen halten An eine Abtretung Gibral
tars während des Krieges iſt nicht zu denken England braucht
den Hafen als Baſis en Voote

Vergeſſen wir nicht Eine Schwalbe macht noch keiner
Sommer

Engliſches Kriegsbrot aus Gips
Die Pall Mall Gazette vom 28 Auguſt bringt folgendeNotiz Es iſt immer eine gefährliche Sache wenn man

einem Geſchäftsmann erlaubt ſeine Ware zu verfälſchen Uns
überraſcht es daher nicht zu hören daß engliſche Bäcker ſich
nicht damit begnügen das erlaubte Abfallmaterial in unſer
Kriegsbrot hineinzubacken ſondern jetzt ſogar Gips den
übrigen Beſtandteilen des Brotes hinzufügen Zu unſerer Freude ſehen wir daß die Behörden
entſchloſſen ſind dieſer neuen Verfälſchung ein Ende zu ſetzen
und daher die Uebeltäter mit einem einzigen Schilling
Geldſtrafe für das Gipsbrot beſtrafen

Es muß doch ſchon viel ſchlimmer um England ſtehen
als Lloyd George zugibt denn woher käme ſonſt wohl ſolche
Galgenhumor

Engliſche Jndianer auf dem Kriegspfad
Mail vom 15 Auguſt meldet Eine Anzahl

Mo wkindianer iſt in England angekommen woſelbſt
ſte gedrillt werden Sie ſtehen unter dem Befehl ihres
g tlings Beautiful Mountagin Schönes Gebirge

r ſich jetzt Leutnant F Onondeyoh Loft nennt

FrauenFriedensverſammlungen in England
e B Bern 15 Septbr Die von dem internationalen

Frauen Friedensbunde zum 8 September nach ar
einberufene Maſſenverſammlung wurde von der Polizei
leich bei inn verboten Einer Zuſchrift an den Man
heſter Guardian weise lautete die der Verſammlung vor

Entſch r Die Verſammlung ermahnt das
dieſes Landes ſowie die Demokraten aller Nationen

von ihren Regierungen die Einleitung ſofortiger Verhand
lungen für den Frieden auf der ruſſiſchen Grundlage keine
Annexionen keine Entſchädigungen zu verlangen Aehn

liche en haben in Leeds VorkBirmingham Glasgow Blackburn Nelſon und in anderen
Städten ſtattgefunden Bei einer Verſammlung in Brad
e am 9 September kam es zu Schlägereien Die Haupt

n Frau Snowden wurde als ſie empfahl Deutſch
and die verſöshnende Hand darzubieten allgemein verhöhnt

Komiſch Und ich dachte Er war ſo gar kein Diplomat
Unten ſtand er einen Augenblick und überlegte Jm

Kontor würde Häberlein mit der Poſt warten aber er
war heute noch nicht ein einziges Mal drüben geweſen in
ſeiner Maſchinenabteilung Jn meiner Maſchinenfabrik
dachte er und lachte über ſich ſelbſt Und er ermunterte ſich
Warum heß 5 wird alles b

Er entſchloß ſich erſt mal nach drüben zu gehen Bloßmal ſchen ine Augen ſuchten das darlerre in dem
ſchmücken neuerbauten Fabrikgebäude das wieder du eine
ſchmale Gaſſe vom zweiten Gebäude getrennt nicht wie die
anderen hart an der Straße lag ſondern mehr als ſeine
Tiefe betrug in das Grundſtück hineingerückt worden war

Jn dem neuen Gebäude waren die Etagen zu Pack und
ſahen en eingerichtet An den blank geputztenrſcheiben Singen graurot geſtreifte Drellrouleaus

inter ihnen tauchten a ab und zu die Köpfe der dort be
i Arbeiterinnen auf Aber Fritz Ohlſchütz Blick

glitt achtlos über die blonden und braunen Mädchenköpfe
er ſuchte die matten rußigen Scheiben des Parterre Dort
wo durch irgendwelchen mer die Scheiben zerbrochen geweſen waren hatte der Werkführer lechtaſeln einſetzen
laſſen Häßlich dachte Ohlſchütz Aber praktiſch
pratuſg der Erler iſt ein geſcheiter ein fixer Kerl

er lüftete die graufeidene Mütze als er den Chef
bemerkte ließ ſich aber in ſeiner Arbeit er zählte eben
ein Paket Schrauben nach nicht ſtören Wozu tun Sie
das fragte Trauen Sie dieſem Lieferantennicht Jch halte das für überflüſſig Sie haben ja dazu
auch gar an Vewen

Dies muß wer Herr Ohlſchütz ſagte Erler mitedler Beſcheidenheit Bas wär u ſonſt
Da würde ein bald nur noch zehn Dutzend bedeuten
wenn man den Herren nicht auf die Finger
e u Und beim Zählen kontrolllere ich gleichzeitig

ug cOhlſchütz machte runde Augen Er hätte bis heute dar

or7 daß die 1 W e hr an konnte doch wa igen etN hlen Oder e un hatte er ſchon
chtliches ei u

Er lenkte ab Was machen die Overlockmaſchinen
fragte er Fortſetzung folgt


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1917


